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gewerbe mit 4,84 Proz., Bergbau, Hütten, Salinen, Torf-

welche

halb demnächſt aufgelöſt.

W

Bezugsépreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier tägl. Feuilletonbetl.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Heile 100 Pfg.
Auzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
phon 158 Redaktions Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.Tele Chefredakteur: e Halle a. S.

Die gewerbliche Betriebsſtatiſtik von 1907
für den preußiſchen Staat.

Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht ein um
fangreiches Zahlenmaterial über die Hauptergebniſſe der
letzten gewerblichen Betriebszählung, aus denen man er
ſehen kann, daß in Preußen am 12. Juni 1907 überhaupt
2 201 966 gewerbliche Betriebe mit 8 332 912 darin be
ſchäftigten Perſonen vorhanden geweſen ſind. Da die
Zählung von 1895 nur 1 990 250 Betriebe mit 5 815 548
darin beſchäftigten Perſonen ergeben hatte, ſo iſt zu er-
ſehen, daß ſich die preußiſchen Gewerbebetriebe im letzten
Jahrzwölft um 211 116, alſo 10,60 vom Hundert, die ge
werblich tätigen re ha m 2 517 369, alſo um 43,29
»om Hundert vermehrt en.n Se ſehr erhebliche Vermehrung ſowohl der Betriebe

als der Perſonen beruht zu einem kleinen Teile darauf,
daß bei. der letzten Zählung eine genauere Erfafſung der
öffentlichen Betriebe ſtattgefunden hat. Gleichwohl
iſt das in der neuen Gewerbeſtatiſtik ſich kundgebende ſtarke
Aufſteigen des gewerblichen Lebens in Preußen eine wirt-
ſchaftliche Tatſache. Von 1882 bis 1895 hatten die Be
triebe nämlich nur um 1,79, die darin beſchäftigten Per-
ſonen um 37,67 vom Hundert zugenommen. Allerdings
wird man die im letzten Jahrzwölft erfolgte Betriebs-
ſteigung zu einem nicht unweſentlichen Teile auch dem
Forcieren der gengzerblichen Entwickelung zuzuſchreibenhaben, dem ſchließlich die Depreſſion, verbunden mit Be

triebseinſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen, folgen
mußte.Wehr beachtenswert iſt die bedeutende Zunahme der

im Gewerbe tätigen Perſonen im Verhältniſſe zu der der
Betriebe. Daß erſtere um 41,81, letztere nur unr 10,60
v. H. gewachſen ſind, iſt ein Zeichen für die Ent-
wickelung der Gewerbe zum Großbetriebe,
wenn auch aus dieſen Zahlen nicht ohne weiteres ge
ſchloſſen werden darf, daß die kleineren Betriebe in dem-
ſelben Verhältniſſe den größeren Platz gemacht haben. Jn
der Statiſtik wird zunächſt zwiſchen Haupt und Neben-
betrieben unterſchieden. Als Hauptbetriebe gelten ſolche,
in denen mehrere Perſonen beſchäftigt ſind, als Neben-
betrieb die übrigen. Die Hauptbetriebe ſind von 1895
mit 1743 336 auf 1895 497 8,73 Proz.), die Neben-
betriebe von 246 914 auf 305 869 23,88 Proz.) im
Jahre 1907 geſtiegen. Unter den Hauptbetrieben befanden
ſich Alleinbetriebe (d. h. Betriebe ohne Hilfsperſonen oder
Motoren) 1895: 951 642; 1907: 784 197 (alſo weniger
17,60 v. H.); Mitinhaber-, Gehilfen- und Motorenbetriebe:
1895: 791 694; 1907: 1 111 300 (alſo mehr 40,37 Proz.).
Der Rückgang der erſterwähnten Betriebe iſt hauptſächlich
durch die ſteigende Erkenntnis von den wirtſchaftlichen
Vorteilen der Benutzung motoriſcher Kraft zuzuſchreiben.

Eine Vergleichung der neueſten Statiſtik mit der von
1895 zeigt auch, welche Erwerbsruppen in den letzten
zwölf Jahren an ziffernmäßiger Bedeutung gewonnen oder
verloren haben. Am meiſten haben an der Zahl beſchäf-
tigter Perſonen zugenommen: die Jnduſtrie der Maſchinen,
Jnſtrumente und Apparate mit 7,89 Proz., das Handels-

gräberei mit 3,49 Proz., Baugewerbe mit 2,97 Proz. Am
meiſten haben am Perſonalbeſtande abgenommen: Be-
kleidungs- und Reinigungsgewerbe mit 9,53 Proz., Textil-
induſtrie mit 7,39 Proz. und Jnduſtrie der Nahrungs- und
Genußmittel mit 5,10 Proz. Was die Beteiligung der
weiblichen Perſonen am Gewerbefleiße anlangt, wird feſt-
geſtellt, daß von der Geſamtzahl aller gewerblich tätiger
Perſonen 73,95 Proz. männlich, 26,05 Proz. weiblich ſind.
Die Zunahme der männlichen Perſonen ſeit 1895 beträgt
jedoch nur 38,75 v. H., die der weiblichen dagegen 54,24
v. H. Sonach iſt die Beteiligung des weiblichen Geſchlechts
am Gewerbeleben im Steigen begriffen.

Schließlich ſei noch ein Blick auf die Beteiligung der
einzelnen Provinzem an der Entwickelung der Gewerbe-
betriebe geworfen. Der Zuwachs tritt am ſtärkſten in
Weſtfalen mit 60,59 v. H. hervor; 1895 ſtand dieſe Provinz
an dritter Stelle. Darauf folgt Brandenburg (mit 55,45),
das 1895 mit ſeinem Zuwachs an erſter Stelle ſtand, und
Berlin (mit 54,80). Eine reiche Entwickelung zeigen auch
das Rheinland (mit 48,85) und Schleswig-Holſtein (mit
41,76). Eine mittlere Entwickelung ergibt ſich in Heſſen-
Naſſau (40,64), Hannover (34,93), Weſtpreußen (32,52),
Sachſen (29,43), Poſen (27,21), Schleſien (27,24) und
Oſtpreußen (26,52). Schwächer iſt der Fortſchritt nicht
Haß ſondern Liebe predigt das Evangelium.

Vom Balkan.
Die in Konſtantinopel erſcheinende „Yeni Gazetta“ meldet,

die Polizei habe konſtatiert, daß der jüngſte Einbruchs
verſuch in das Palais des türkiſchen Thron-
o l gers von einem der Büchſenſpanner verübt wurde,

vom Sultan mit der Bewachung aller Prinzen betraut
ſind. Die Bewachungsmannſchaft des Thronfolgers wird des

Dienstag, 22. Dezember 1908., Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der türkiſche Miniſterrat hat am Sonntag über die Vor
ſchläge Oeſterreich-Ungarns bezüglich einer Ver
ſtändigung über Bosnien und die Herzegowina beraten.
Wie die „Yeni Gazetta“ meldet, iſt beſchloſſen worden, daß
beiderſeits Delegierte fürdie Verhandlungen
ernannt werden ſollen.

Die Sitzung der Kommiſſion zur Beratung der Antwort
auf die türkiſche Thronrede, welche am Sonntag in
Konſtantinopel ſtaitfand, nahm einen lebhaften Verlauf. Am
meiſten wurde die in der Thronrede enthaltene Stelle kritiſiert,
nach der der Kammer verſchiedene Geſetzentwürfe vorgelegt
werden ſollen, um Geſetze zu ſchaffen, die der Genehmigung
des Senats unterbreitet werden können.

Die Boykottbewegung gegen die aus OeſterreichUngarn in
die Türkei kommenden Waren nimmt, namentlich in Avlona,
an Schärfe zu. Die dortigen Lokalbehörden haben gegen
über der von dem Bohykottſyndikat aufgehetzten Bevölkerung die
Autorität verloren. Da die Führer der Bewegung die Menge
zu bewegen ſuchen, die Ausſchiffung der nächſten Poſt zu verhindern
und die für die Konſulatsbeamten ankommenden Poſtſendungen zu

öffnen, werden Zuſammenſtöße befürchtet. Die öſter
reichiſch ungariſche Botſchaft hat am Montag neuerdings bei der Pforte

Schritte wegen dieſer Boykotibewegung unternommen.

Die ſerbiſche Skupſchtina iſt am Montag wieder
zuſammengetreten. Nachdem vom Präſidenten ein Begrüßungs
telegramm der montenegriniſchen Skupſchtina mitgeteilt worden
war, legte der Kriegsminiſter dem Hauſe einen Geſetz
entwurf vor, durch den ein außerordentlicher
Kredit von 10500000 Franes gefordert wird.Beratung und Entſcheidung über dieſen Geſehentwurf ſollen in

geheimer Sitzung erfolgen.

Die Thronrede,
mit der das engliſche Parlament am 21. er. vertagt
wurde, gibt der Freude über den Beſuch des Präſidenten
Fallières und des Königs und der Königin von
Schweden Ausdruck. Die Beziehungen zu den auswärtigenMächten ſeien andauernd reunbſchaſtlich. Es heißt dann

weiter
Jm abgelaufenen Jahre ſind mit fremden Regierungen ver

ſchiedene Uebereinkommen geſchloſſen, welche durch
Beſeitigung von Streitpunkten der Befeſtigung des Friedens
dienen, darunter das Abkommen über die Aufrechterhaltung des
territorialen Status quo in den Grenzgebieten der
Nordſee. Neuerdings haben ſich gewiſſe Ereigniſſe voll-
zogen, die dazu angetan ſind, die durch den Berliner Ver-
trag auf dem Balkan getroffene Regelung zu ſtören, aber es
iſt mit Recht zu hoffen, daß durch weiſe und verſöhnliche Ver-
handlungen eine friedliche Beilegung unter Zuſtimmung der
Vertragsmächte erreicht wird. Ebenſo darf man hoffen, daß die
Konferenz der hauptſächlichſten Seemächte, die zurzeit
in London tagt, durch eine gemeinſame Vereinbarung dazu ge-
langt, über die verſchiedenen mit der Seekriegsführung in Zu-
ſammenhang ſtehenden Fragen Regeln aufzuſtellen und zu for-
mulieren, die allgemeine Billigung finden. Tief bedaure ich, daß
die innere Ruhe einiger Teile Jndiens durch die Ver-
ſchwörung übelgeſinnter Leute gegen das Leben meiner Offi-
ziere und gegen die Fortdauer der britiſchen Herrſchaft geſtört
worden iſt. Dieſe Vorgänge, die eine Ausnahmegeſetzgebung
notwendig gemacht haben, haben andererſeits auch in allen
Teilen Jndiens Kundgebungen der Treue zur Folge gehabt. Die
Regierung hat es deshalb gerechtfertigt gefunden, Maßnahmen
zu betreiben, durch die der Anteil der indiſchen Bevöl-
kerung an der Verwaltung des Landes ver-größert werden ſoll. Die Flotte iſt auf einem hohen Grade
der Leiſtungsfähigkeit erhalten worden und ein ſtetiger Fort-
ſchritt wird nach wie vor bei der Reorganiſation der Heeres-
ſtreitkräfte erzielt.

gibt ſodann ſeinem Bedauern darüber Aus-
druck, daß bei dem Streite über die Schankkonzeſſions
und die Unterrichtsbill keine Einigung habe erzielt
werden können, r der Erwägung der beiden Geſetzent
würfe Zeit und Arbeit gewidmet worden ſei.

Das Parlament vertagte ſich nach Verleſung der Rede bis
zum 16. Februar 1909.

Tittoni im italieniſchen Senat.
Jm italieniſchen Senat ſtand am Montag eine

Interpellation zur Beratung, welche zu wiſſen wünſchte, was
die Regierung anläßlich der letzten Ereigniſſe in Wien zu tun
gedenke. Der Miniſter des Auswärtigen Tittoni erklärte:

Wenn es der Regierung möglich geweſen ſei, in der
Frage einer italieniſchen Univerſität in Oeſter-
reich irgend welche Tätigkeit zu entfalten, ſo ſei dies im
Grunde dem Beſtehen des Dreibundes zu danken. Ohne den Drei-
bund würde es kein Mittel für Jtalien gegeben haben, ſeine
Stimme anders zu Gehör zu bringen als durch die Gewalt,
von der indeſſen zu ſprechen keine Veranlaſſung vorliege, da
alle Redner in der gegenwärtigen Dehatte ſich mit der Regierung
eins gezeigt hätten in dem feſten Willen, eine Politik des
Friedens zu verfolgen. Auf dieſer Grundlage und beſonders,
weil der Bündnisvertrag es den beiden Regierungen zur Pflicht
macht, alle Faktoren in Betracht zu ziehen, die in irgend welcher
Weiſe auf das Bündnis Einfluß haben können, konnte und
mußte die italieniſche Regierung ein halbamtliches freundſchaft-
liches Vorgehen bezüglich der Frage einer italieniſchen Univerſi-
tät beobachten und ſie fand bei der verbündeten Mächt hierzu das
beſte Entgegenkommen. Es kam in den Erklärungen der öſter
reichiſchen Regierung zum Ausdruck, ſowie in den Kund-

gebungen der maßgebenden Zeitungen und der öſterreichiſchen
den verſchiedenen Nationalitäten angehörenden Politiker.
Damit dieſe entgegnkommende Haltung ihren Ausdruck finden
kann, iſt es notwendig, daß das öſterreichiſche Parlament ſich
mit dieſer Angelegenheit befaßt. Daraus geht hervor, daß es

nicht angebracht wäre, wenn ich meinen in der Kammer bereits
gemachten Ausführungen noch etwas hinzufügen würde. Denn
weitere Erklärungen könnten in den Händen der Feinde der
italieniſchen Nationalität zu Waffen gegen uns werden.

Jm Verlaufe der Sitzung kam Tittoni auch auf die
Balkanfrage zu ſprechen und ſagte

Das vor einiger Zeit veröffentlichte Grünbuch zeige, wie
tätig und wirkſam das Vorgehen der italieniſchen Regierung im
Oritent während der erſten Periode der Balkanfrage geweſen ſag
Gute Beziehungen zu England ſeien in dieſer erſten Periode fü
Jtalien ebenſo nützlich geweſen, wie in der zweiten das Einver-
nehmen mit Rußland nützlich ſein werde. Das beſage keineswegs,
daß die italieniſche Regierung ihr Vorgehen gegen die öſter-
reichiſch- ungariſche Politik gerichtet habe; ſie wolle lediglich die
italieniſchen Jntereſſen im Orient gegen jeden, wer es auch ſei,
ſicher ſtellen. „Jn dieſer Beziehung'“, fuhr der Miniſter
fort, „gibt es nichts, was mit dem Dreibund in
Widerſpruchſteht, dem wirtreu ſind und bleiben.
Dieſe Politik dient dazu, zu beweiſen, daß Jtalien, treu ſeinen
Bündniſſen, dennoch ſeine Handlungsfreiheit bei der Wahrung
ſeiner nationalen Jntereſſen mit der größten Unabhängigkeit und
Würde zur Geltung bringen kann. Unſere Politik iſt eine Politik
des Friedens in Ehren und ſie wird es bleiben, wenn das Parla
ment uns ſeine Unterſtützung nicht verſagt.

Deutſches Reich.
Der Entwurf einer Poſtzollordnung. Die „Nordd.

Allg. Ztg.“ ſchreibt: Dem Bundesrat liegt zurzeit der Entwurf
einer Poſtzollordnung vor, durch welchen den namentlich ausHandelskreiſen becprocheng Wünſchen wegen Beſchleunigung

und Vereinfachung der Poſtzollabfertigung Rechnung getragen
werden ſoll. Zu dieſem Zwecke wird zunächſt auf die bisher
vorgeſchriebene Vorabfertigung an der Grenze ganz verzichtet
und es der Verwaltung überlaſſen, die Sendungen der zu-
ſtändigen Zollſtelle zur Abfertigung vorzuführen. Durchfuhr
ſendungen brauchen weder von einer für die deutſche v
verwaltung beſtimmten Jnhaltserklärung begleitet, noch beim
Ein oder Ausgange der Zollſtelle vorgeführt zu werden.
Für die Ausſtellung der Jnhaltserklärungen ſoll neben der
franzöſiſchen auch die engliſche Sprache allgemein zugelaſſen
werden. Außerdem iſt die jetzige Beſchränkung der Direktiv-
behörden bezüglich der ung anderer Sprachen im Falle
eines nachgewieſenen Bedürfniſſes beſeitigt. Für die Ab-
fertigung von Maſſenſendungen zollfreier Waren iſt probe-
weiſe eine Reviſion zugelaſſen, um die Beförderung nach
Möglichkeit zu beſchleunigen. Bei Nachnahmeſendungen
ſoll dem Empfänger vor Abfertigung die Beſichtigung der
Sendung geſtattet werden, damit er prüfen kann, ob er
von dem Rechte der Annahme Verweigerung Gebrauch
machen ſoll. Endlich ſoll die Gewährung von Zollerlaſſen für
verloren gegangene, verdorbene oder wegen Unbeſtellbarkeit
remittierte Sendungen erweitert und vereinfacht und die Aus
führung der Verzollung durch die Poſtverwaltung dadurch er
leichtert werden, daß anſtelle der Einzelentrichtung der Zoll
beträge monatliche Abrechnung zugelaſſen wird.

Die neue Eiſenbahnverkehrsordnung. Der „Reichs-
anzeiger“ meldet: Der Bundesrat genehmigte am
17. Dezember die neue Eiſenbahnverkehrsordnung und beſchloß
ihre Einführung für den 1. April 1909. Die neue
Verkehrsordnung iſt überſichtlicher und in der Ausdrucksweiſe
klarer und knapper. Nach Abreden mit den Regierungen
Oeſterreichs und Ungarns treten dort vorausſichtlich gleichzeitig
r g weſentlichen übereinſtimmende Betriebsreglements
in Kraft.

Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten Breiten-
bach iſt Sonntag abend in Dresden eingetroffen und wurde, wie
das „Dresdner Journal“ meldet, Montag nachmittag vom König
von Sachſen in Audienz empfangen.

Ueber das Befinden der Großherzogin von Oldenburg, die
Sonntag früh von Karlsbad nach Oldenburg zurückgekehrt iſt,
wird folgendes Bulletin ausgegeben: „Die Frau Großherzogin
hat die anſtrengende Reiſe wider Erwarten gut überſtanden, doch
fühlt ſie ſich noch ſehr angegriffen, zumal ſowohl die Gallen-
erkrankung als auch die Adernentzündung noch nicht völlig geheilt
ſind. Die Großherzogin muß den ganzen Tag liegend zubringen.
Bis zur völligen Geneſung und Kräftigung dürften noch Wochen
vergehen.

Todesfall. Wie der „Mainzer Anzeiger“ meldet, iſt der
Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Bingen-
Alzey, Landwirt Keller (bei keiner Fraktion) in Stein
bockenheim Montag vormittag geſtorben.

Die Zweite württembergiſche Kammer lehnte am Monkag
bei der Beratung der Volksſchulnovelle den Antrag der Volks
partei auf obligatoriſche Einführung des achten Schuljahres mit
50 gegen 33 Stimmen der Volkspartei und Sozialdemokraten ab.
Dagegen wurde dem Antrag der Kommiſſion auf fakultative Ein
führung des achten Schuljahres zugeſtimmt.

Die Unterſchleife bei der kaiſerlichen Werft in Kiel. Jn
der Angelegenheit der umfangreichen Unterſchleife und Diebſtähle
bei der kaiſerlichen Werft in Kiel teilte am Montag, wie ver
ſchiedene Blätter melden, der Unterſuchungsrichter mit, daß die
Kaufleute Frankenthal aus Kiel ſowie Brakel und Jacobſohn
aus Hamburg die kaiſerliche Werft im Laufe der letzten zehn
Jahre um über eine Million Markbetrogen hätten.
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aus. Jn der Gondel

Ausland.
Flucht in die fremden Geſandtſchaften. Aus Teheran

wird uns gemeldet Da es den Nationaliſten nicht gelungen
iſt, auf ihr Bittgeſuch um Wiederherſtellung der Verfaſſung
eine Antwort vom Schah von Perſien zu erlangen, ſo nehmen
ſie nunmehr in die fremden Geſandtſchaften Zuflucht. Jn der
türkiſchen Geſandtſchaft ſind über dreihundert Nationaliſten
verſammelt.

Herabſetzung der Stahlzölle in den Vereinigten Staaten
Aus Waſhington erfahren wir Bei der Vernehmung der

Sa t für die l r r m vor der Kommiſſion für Mittel und Wege des Repräſentantenhauſes ſagte
Carnegie aus, die United States Steel-Corporation hätte
einen Gewinn von 15 Dollars auf die Tonne. Er fügte
San man müſſe im Jntereſſe der Allgemeinheit für eine

erabſetzung der Zölle auf Stahl eintreten.
Jn die venozolaniſchen Gewäſſer! Das Schlachtenſchiff

der Vereinigten Staaten von Amerika „Maine“ iſt von Hampton
Roads nach Süden in See gegangen. Es iſt vermutlich für
die venezolaniſchen Gewäſſer beſtimmt.

Ruhe auf Haiti. Auf Haiti iſt die Ruhe vollſtändig
wiederhergeſtellt.

Frankreich. Der Marineminiſter unterſagte eine von den
Offizieren des Mittelmeergeſchwaders eingeleitete Geldſammlung,
die. den Zweck hatte, dem von ſeinem Poſten enthobenen
Admiral Germinet einen Ehrenſäbel zu widmen als
Zeichen der Dankbarkeit dafür, daß er verſucht habe, die Marine-
ſtreitmacht Frankreichs aus ihrer Erſtarrung aufzurütteln.

Die Luftſchiffahrt.
Das Militärluftſchiff unternahm geſtern nachmittag um

1 Uhr bei einem Südweſtwind von 2—-3 m Stärke in der
Sekunde einen A ha vom Tegeler Schießplatz bei Berlinefanden x

ich Major Sperling,
Hauptmann George, Hauptmann v. Jena Oberingenieur
Baſenach und ein Werkmeiſter. Jn der Höhe von
1500 m führte der Ballon mehrere Fahrtmanöver
über dem Schießplatz aus nach 2 Uhr verſchwand er in weſt-
licher Richtung in der Nebelſchicht. Die Fahrt galt wieder der
Erprobung von neuen Einrichtungen.

Vereitelte Fahrt. Aus Brüſſel wird uns gemeldet:
Die für geſtern geplante Fahrt des franzöſiſchen Luft-
ſchiffe s „Elément Bayard“ wurde durch ſtarken Nebel ver-
hindert. Es beſtand die Abſicht, eine Reiſe von Brüſſel
nach Antwerpen zu unternehmen.

Eine Höhe von 29000 Meter hat ein Pilotballon er-
reicht, der vom Aerologiſchen Obſervatorium zu Uckel in Belgien
aufgelaſſen worden iſt. Nach der belgiſchen Fachzeitung „La
Conquéte de l'Air, hatte ein Jahr vorher ein zur Erforſchung der
höheren Schichten der Atmoſphäre aufgelaſſener kleinerer
Aeroſtat eine Höhe von 26000 Meter erreicht, die nunmehr um
ein erhebliches übertroffen worden iſt. Wahrſcheinlich iſt ſogar
der Ballon in noch größere Höhen gelangt, da der mittelſte Teil
der Barometer-Kurve nach der Landung von den Findern ver-
wiſcht worden iſt. Jn Deutſchland hielt bisher ein in Straß-
burg i. Elſ. hochgelaſſener Ballon mit 25 800 Meter den Rekord.
Es iſt übrigens zu bemerken, daß die Höhe, die ein ſolcher
Aeroſtat erreicht, lediglich von der Güte des Materials abhängt,
daß es dagegen bei den Drachenaufſtiegen mehr auf die Geſchick-
lichkeit der Experimentatoren ankommt. Geheimrat Aßmann
hat am 25. November 1905 in ſeinem Obſervatorium zu Linden-
berg (Kreis Beeskow) einen Drachen bis auf 6430 Meter hinauf-
gebracht.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Hagen, 21. Dezember, geht uns

folgende amtliche Meldung zu: Geſtern nachmittag 4 Uhr 20 Min.
fuhr im Perſonenbahnhof Hagen (Weſtf.) bei ſehr dichtem Nebel
Eilzug Nr. 102 bei der Einfahrt in Gleis drei eine in dieſem
Gleiſe vor Weiche 42 haltende Rangierlokomotive auf. Der Eilzug
102 hatte vor dem Einfahrtsſignal Q gehalten, fuhr dement-
ſprechend langgſam ein und kam bei dem Zuſammenſtoß ſofort zum
Halten. An den beiden Lokomotiven ſind nur die Buffer leicht
verbogen. Zwei Reiſende erlitten infolge des plötzlichen Anhaltens
leichte Hautabſchürfungen. Sonſtige Beſchädigungen an Material
kamen nicht vor. Schuldfrage noch nicht völlig geklärt.

Veber das Befinden des Fürſten Eulenburg wird die
Staatsanwaltſchaft demnächſt ein Obergutachten des
Königlichen Medizinalkollegiums der Provinz Brandenburg einholen
und von deſſen Ausfall weitere Maßnahmen abhängig machen.

Die Frau des Poſtſchaffners Kegler in Berlin, die am
22. Oktober von dem kaiſerlichen Automobilüberfahren
und verletzt wurde, iſt geſtern als vollſtändig geheilt aus der
Charité entlaſſen worden.

Der Jnfanteriſt Hiebel aus Amberg, der vor 14 Tagen deſertiert
war, erſtach bei einer Hochzeitsfeier in Hohenrain bei München
einen mitfeiernden Tagelöhner und floh dann nach München. Er
wurde dort verhaftet und nach Amberg gebracht. Dort brach er
aus dem Militärgefängniſſe aus und entfloh in Uniform. Die in der
Nacht nach 1 Uhr erſolgte Flucht wurde erſt ſpät am anderen Morgen
entdeckt.

Zweitauſend Studenten veranſtalteten Montag nachmittag vor
den Räumen der mediziniſchen Fakultät in Paris eine Kun d
gebung gegen die neuen Aufnahmebeſtimmungen über die Zu-
laſſung zum mediziniſchen Studium. Polizei und Militär drangen
ins Univerſitätsgebäude ein und nahmen mehrere Verhaftungen
vor.

Das Urteil in dem Güſtrower Raub- und Einbrecherprozeß,
in dem, wie wir wiederholt berichtet haben, gegen zehn Ange-
klagte, worunter einige Berliner, verhandelt wurde, iſt in der
Nacht zum Sonntag gefällt worden. Das Schwurgericht verur-
teilte, wie aus Güſtrow gemeldet wird, den ehemaligen Ber-
liner Schutzmann und Reſtaurateur Buchholz zu 11 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, deſſen
Schwager, den Seiler Volkmann zu 13 Jahren Zuchthaus,
10 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, den Maler und ehe-
maligen Berliner Reſtaurateur Kuck zu 8 Jahren 1 Monat Zucht-
haus, 10 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, den Ackerbürger-
ſohn Demmin zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt, den Arbeiter Kollmorgen zu 2 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverluſt, Frau Buchholz zu 1 Jahr 9 Monaten Zucht-
haus, 2 Jahren Ehrverluſt, Frau Crull zu 1 Jahr Zuchthaus
und 2 Jahren Ehrverluſt, Frau Kollmorgen zu 4 Monaten Ge-
fängnis, die unverehelichte Olga Kupcke zu 2 Wochen Gefängnis.
Die Strafen der beiden zuletztgenannten Angeklagten wurden als
verbüßt erachtet. Der Briefträger Paetow wurde nur wegen un
befugten Fiſchens für ſchuldig erachtet und zu 60 Mark Geld-
ſtrafe verurteilt.

Die den Weihnachtsmann ſuchen Aus Dresden wird den
„L. N. N.“ folgendes niedliche Augenblicksbild mitgeteilt, das
der Einſender in voriger Woche beobachtete: Ein ſcharfer Südoſt
wind fegt durch die Straßen. Die Menſchen laufen ſchneller als
ſonſt. Gegen 10 Uhr abends iſt es. Jn der Nähe des Albert-
platzes und in der Bautzener-Straße iſt es ziemlich leer. Jm
königlichen Schauſpielhauſe ſpielt man „Mariag Stuart“. Auf
Allerhöchſten Befehl! Der König mit zweien ſeiner Söhne iſt an
weſend. Die Vorſtellung ſcheint zu Ende zu gehen; denn vor
dem Theater fahren Zwei königliche Kutſcher auf und ab. Nicht

lange, da rollen die Wagen unker die überdachte Auffahrt. Un-
geduldig ſtampfen die Roſſe. Aus ihren Nüſtern ſteigt es wie
kleine Rauchſäulen, ſo kalt iſt die Luft. Da öffnen ſich die Türen
zum Veſtibül. Heller Lampenſchein flutet heraus. Und ſchon
kommt auch der König mit den veiden Prinzen die teppichbelegten
Stufen herabgeſtiegen und geht auf den Wagen zu. Der Diener
öffnet den Wagenſchlag. Keine neugierigen Menſchen ſtehen da;
die Kälte ladet nicht zum Stehenbleiben ein. Kein Menſch?
O doch! Dort von der Mauer löſt ſich eine Mädchengeſtalt los.
Ueber zwei Stunden hat das Kind in der kalten, ſtürmiſchen
Winternacht ausgeharrt. Niemand achtet ſeiner „Majeſtät!“ Faſt
klagend, flehend kommt es von des Mädchens bleichen Lippen.
Der leiſe Ruf hat des Königs Ohr erreicht. Er wendet ſich und
geht einen Schritt zurück, auf das Kind aus dem Volke zu.
„Majeſtät, von meiner Mutter!“ ſtößt die Kleine hervor und
hält einen Brief in den frierenden Händen. Der König nimmt
ihn an ſich und „es iſt gut, mein Kind!“ ſagte er. Dann ſteigt er
mit den Prinzen in den Wagen und fort geht's. Vielleicht trat
hier ein Stück Elend der Welt vor des Königs mildblickendes
Auge. Voller Hoffnungen eilte das Kind nach Hauſe, voller Zu
verſicht; denn „es iſt gut, mein Kind“, hatte der König geſagt.
Das arme Kind hatte den Weihnachtsmann gefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 21. Dez. Einweihung der Gar

niſonkirche.) Die über 800 Jahre alte Paulskirche in
Halberſtadt, die, annähernd hundert Jahre lang außer Gebrauch,
gleich einer Ruine zerfallen und in neueſter Zeit herrlich renoviert
worden iſt, wurde geſtern vormittag feſtlich eingeweiht und ihrer
Beſtimmung als evangeliſche Garniſonkirche übergeben. An der
Feier nahmen u. a. der kommandierende General des 4. Armee-
korps, der Oberpräſident, der Regierungspräſident, der Feldprobſt
der Armee, die aktiven und ingktiven Offiziere, die geſamte Geiſt-
lichkeit, die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und eine große An-
zahl geladerier Ehrengäſte teil. Die Weihepredigt hielt der Feld-
probſt der Armee aus Berlin, die Liturgie der Militäroberpfarrer
aus Magdeburg, danach hielt der Diviſionspfarrer aus Halberſtadt
eine Anſprache.

Magdeburg, 21. Dezember. (Das Ergebnis der
Viehzählung in Magdeburg.) Nach einer Mitteilung
des Statiſtiſchen Amts ſind bei der Viehzählung vom 1. Dezbr.
d. Js. in der Stadt Magdeburg gezählt worden: 5175 Pferde,
1209 Stück Rindvieh, 1939 Schafe und 4550 Schweine. Um das
Ergebnis mit dem der Zählung des Vorjahres vergleichen zu
können, iſt es notwendig, die Tiere des am 1. April eingemeinde-
ten Vorortes Rothenſee abzuſetzen; desgleichen die im Schlacht-
und Viehhof, deren Zahl diesmal infolge des Viehmarktes be-
ſonders groß war, und die auf militäriſchen Grundſtücken ge-
zählten Pferde, deren Zahl diesmal ebenfalls infolge beſonderer
Umſtände über der normalen ſtand (1053 gegen 863 Pferde in
1907). Nach Abzug aller dieſer Tiere ergeben ſich für Magdeburg
im Jahre 1908 (die Zahlen des Jahres 1907 fügen wir in
Klammer hinzu): 4005 (4096) Pferde, 611 (653) Stück Rindvieh,
1461 (1849) Schafe und 2359. (3192) Schweine.

a Heiligenſtadt (Eichsfeld), 20. Dez. (Ein wichtiger
Kreistagsbeſchluß.) Der Kreistag, der geſtern unter
dem Vorſitz des Königlichen Landrats Dr. von Chriſten ver-
ſammelt war, faßte u. g. einen im Landeskultur-
i ntereſſe ungemein wichtigen Beſchluß. Der
Kreis hat es übernommen, die im Kreiſe vorhandenen kahlen
Hänge und Oedländereien anzukaufen und
aufzuforſten. Abgeſehen von dem höheren Ertrag, den die
Wald wirtſchaft erbringt, dient die Aufforſtung der kahlen Hänge
der Verbeſſerung des Klimas, der Minderung der Ueber-
ſchwemmungsgefahr für die an den Abhängen gelegenen Ort-
ſchaften und auch dem Vogelſchutz. Zunächſt wird an den Ab-
hängen des Röhrberges im weſtlichen Teile des Kreiſes ein 500
bis 550 Morgen großer Kreiswald geſchaffen, der ſpäter durch
Landankäufe immer mehr erweitert werden ſoll. Oberforjtmeiſter
Rumebaum aus Erfurt hat einer Lokalbeſichtigung beigewohnt und
den Ankauf des Areals zum Zwecke der Aufforſtung dringend
empfohlen. Es ſollen dreijährige Ficht en und an den ganz ſteilen
Hängen zunächſt Weißerlen angepflanzt werden. Die Preiſe für
die Oedländereien bewegen ſich zwiſchen 30 und 75 Mark pro
Morgen, je nach Güte des Landes. Die Koſten der Aufforſtung
belaufen ſich auf ca. 30 Mark pro Morgen. Dex Kreis hat um
eine ſtaatliche Beihilfe zu den Aufforſtungskoſten aus dem „Weſt-
fonds“ nachgeſucht. Einſtimmig bewilligte der Kreistag
20 000 Mark, die im Darlehnswege beſchafft werden ſollen, zum
Ankauf von Ländereien. Allgemein wurde betreit, daß damit der
erſte Schritt getan ſei zu einem bedeutungsvollen Werk. Auch in
anderen Teilen des Kreiſes will der Kreis Forſten ſchaffen.

Dresden, 21. Dez. (Ein peinlicher Vorfall.)
Als vorgeſtern der Kellner Schick auf dem katholiſchen Friedhofe
beſtattet wurde, hatten ſich auch viele Kollegen des Verſtorbenen
eingefunden. Schick hatte ſeinen Tod dadurch gefunden, daß ihm
ſeine Frau eine Petroleumlampe an den Kopf
warf, worauf er am Abend an den Brandwunden ſtarb. Auf
dem Rückwege vom Friedhofe machte ſich der Unwille der Leid-
tragenden gegen die Witwe des BVeerdigten derartig geltend, daß
man ſie mit Erde bewarf und ihr den Schleier zerriß, ſo daß ſie
ſich in das ſtädtiſche Krankenhaus in der Friedrichſtraße flüchtete.

W. Gotha, 21. Dezember. (Fund im Eiſenbahnwagen.)
Jn der Eiſenbahnwerkſtätte wurden geſtern bei der Ausbeſſerung eines
om Sonnabend eingelieferten Wagens hinter der Jalouſie 1000 Mk. in
Papier und ein geladener Revolver gefunden.

W. T. B. Gotha, 21. Dezember. (Bei der heute im
Wahlbezirk Tüttleben vorgenommenen Landtags-
erſatzwahl) wurde Bock (Soz.), deſſen Wahl bekanntlich für un
gültig erklärt worden war, mit 21 gegen 20 Stimmen, die der Land
wirt Frenzel erhielt, wie dergewählt. Ein Wahlmann war am

geſtrigen Sonntag geſtorben.

Letzte Telegramme.
Eine Spende des Kanzlers.

Kiel, 22. Dez. Dem in den Räumen des kaiſerlichen Jacht-

klubs begründeten Deutſchen Motorboot-Fiſcherei-
Verein überwies der Reichskanzler 5000 Mk.

6000 neue Eiſenbahnwagen.
München, 21. Dez. Bayern muß mit dem Eintritt in die

Güterwagengemeinſchaft etwa 6000 Wagen für 20 Millionen
Mark neu anſchaffen.

Vom Balkan.
Wien, 22. Dez. Jn BVotſchaftskreiſen herrſcht Befriedigung

darüber, daß Oeſterreich- Ungarn der Türkei für die Annektierung
Bosniens und der Herzegowina Geldentſchädigungen geben oder
den auf beide Gebiete entfallenden Teil der türkiſchen Staats
ſchuld übernehmen will.

Von den engliſchen Parlamenten.
London, 22. Dez. Der König hat eine Kommiſſion ernannt,

welche die bereits angenommenen, teils erſt vorgeſchlagenen Ent-
würfe betr. völlige Sicherung des repräſentativen Charakters der
vom Volk erwählten Körperſchaften prüfen ſoll.

Kein chineſiſch-portugieſiſcher Zwiſchenfall.

Liſſabon, 21. Dez. Die Nachricht einiger Blätter von dem
Vorgehen einiger chineſiſchen Kanonenboote gegen die portu-
gieſiſche Feſtung Macao beſtätigt ſich nicht. (Das hatten wir von
vornherein angenommen. D. Red.)

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 21. Dezember, 4 Uhr; öffentliche Sitzung,
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Vor der Erledigung der Tagesordnung werden die Eine

gänge bekannt zgegeben: Die Anfrage einiger Stadtverord-
neten: Wie ſtellt ſich der Magiſtrat zu einer ander
weitigen Feſtſetzung der Höhe des Wohnungs
geldzuſchuſſes wird auf die Tagesordnung der nächſten
Verſammlung geſetzt. Die Petitionen des Vereins der
Gärtnereibeſitzer, des Trothaer Haus und Grundbeſitzervereins,
des Haus und Grundbeſitzervereins und des Bürgervereins
Halle-Nord, des Haus und Grundbeſitzervereins Halle gegen die
Einführung der Steuer nach dem gemeinen Wert werden dem
Referenten zu jenem Punkte übergeben. Die Petition des
Halleſchen Bürgervereins wegen der Regelung des
Submiſſionsweſens wird bis zum 15. Februar 1909 zu-
rückgelegt. Die Eingabe des Schuhmachers Riemann, Mans-
felderStraße, wegen des Schadenerſatzes, den er infolge der Be-
nachteiligung durch die Reparatur an der Klausbrücke be-
anſprucht, wird dem Petitionsausſchuß übergeben.
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten:

2. Ein hieſiger Bürger, der nicht genannt werden
will, hat der Stadtgemeinde Halle a. S. 12 000* Mk. unter der
Bezeichnung „Jubiläumsſchenkung“ zur freien Ver-
wendung der Zinſen wie auch Kapitale im Jntereſſe der Stadt
oder von Bürgern nach dem Ermeſſen des Oberbürgermeiſters
überwieſen. Der Magiſtrat hat dieſe Schenkung angenommen.
Die Verſammlung nimmt hiervon Kenntnis, ſtimmt dem Be-
ſchluß zu und ſpricht dem unbekannten Spender ihren Dank
aus.

5. Der genehmigte Ausbau des Heideweges (Eet-
tinerweges) von der Kohlenbahn bis zum „Pfälzer Schützenhof“,
macht die Herſtellung der Waſſerleitung auf dieſer
Strecke nötig. Die Waſſerverſorgung dieſer Straßenſtrecke nach
dem vorgelegten Projekte und dem Koſtenanſchlage wird ge
nehmigt und die erforderlichen Mittel in der Höhe von 11000
Mark aus der Anleihe von 1900 bewilligt. (Referent: Stadtv.
Gieſe.)

Darauf trat man in die Beratung über den wichtigſten Punkt
der Tagesordnung ein, die Ginführung der Steuer nach
d ein gemeinen Wert. Der Magiſtrat hatte allerdings ge
wünſcht, die Beratung bis nach Weihnachten zu verſchieben, aber
die Mehrzahl aus der Verſammlung blieb bei der ſofortigen Be-
handlung. Jn der Vorlage des Magiſtrats heißt es:
„Bereits in den Jahren 1902 und 1903 iſt vom Magi-
ſtrat eine Vorlage eingebracht worden, die nicht aus finan-
ziellem Jntereſſe, fordern zur Erlangung einer ge-
rechte ren Verteihung der Steuerlaſt eine Um-
wandlung der hieſigen Grundſteuer dahin erſtrebte, daß ſie ſich
nicht mehr auf dem jährlichen Nutzungswert, ſondern auf dem ge-
meinen Wert der Grundſtücke aufbauen ſollte. Dieſer Antrag iſt
trotz umfaſſender Begründung abgelehnt worden. Der Magiſtrat
glaubte mit ſeiner Wiederholung warten zu müſſen, bis die Zeit
eine Aenderung der damals herrſchenden Anſchauung hervorge-
bracht haben würde. Er nimmt an, daß eine ſolche Wandlung
inzwiſchen eingetreten fei und beſchloß daher die Wiederein-
bringung der Vorlage. Auch iſt dieſe Auffaſſung von der Aende-
rung der Anſchauungen durch die Petition beſtätigt
worden, die der Halleſche Bürgerverein unter dem
16. Oktober an die beiden ſtädtiſchen Körperſchaften gerichtet hat.
Alle dieſe Vorgänge machen es auch entbehrlich, in eine neue
Begründung einzutreten, vielmehr hat der Magiſtrat es für aus
reichend erachtet, auf das früher geſamelte Material und die
früheren Verhandlungen hinzuweiſen und ſie den älteren Stadt-
verordneten ins Gedächtnis zurückzurufen, den jüngeren neu zu-
gänglich zu machen. Der Magiſtrat erſuchte, die neue Grund-
ſteuerordnung gutheißen zu wollen. Die durch die Neueinſchätzung
erſchwerte Veranlagung werde doch noch verzögert werden und
die richtige Einſtellung des neuen Steuerſatzes erſt in den Etat
1910 erfolgen.

Zur Vorberatung war eine beſondere Kommiſſion
von 15 Mitgliedern gewählt worden, die in zwei Sitzungen tagte
und zur Ablehnung der Magiſtratsvorlage im Prinzip kam. Der
Referent Stadtv. Knabe ſprach zunächſt. Er gab eine Ueber-
ſicht über die Geſchichte dieſer Vorlage und ihrer Schickſale im
Jahre 1902,/03 ſowie in der jetzigen Kommiſſion, und zählte die
Gründe auf, die für und gegen die Steuer ſprechen, und ging
ſchließlich auf den Vermittlungsvorſchlag ein, die
Steuer nur für unbebautes Terrain durchzuführen. Dann gab
er eine Erklärung für die ablehnende Stellung der
Kommiſſion, die ſeines Erachtens hauptſächlich darin
begründet ſei, daß man keine Beunruhigung in die Bevölkerung
tragen, ſondern erſt abwarten wollte, was für einen Erfolg die
Wertzuwachsſteuer bringen würde. Zum Schluß unterzog er die
verſchiedenen Petitionen gegen die Steuer einer Kritik, die für
dieſe Petitionen nicht günſtig ausfiel, ſo bezüglich der Gärtnerei-
beſitzer und der großen Eingabe des Haus- und Grundbeſitzer-
vereins Halle, in der „Wahres mit Uebertreibung gepaart ſei.
Dem Redner ſchien dieſe Petition die Jntereſſen der Terrain-
beſitzer zu ſehr in den Vordergrund zu ſtellen, wie er über die an-
geblich durch die Steuer hervorgerufene höhere Taxierung der
Grundſtücke um eine beſſere hypothekariſche Beleihung uſw. zu
ermöglichen den Kopf ſchüttelte und dieſer Taxierung ſeine
Auffaſſung von dem Vorzug einer „ſoliden Taxe“ gegen-
überſtellte.

Darauf ſprach als zweiter Referent Stadtv. Profeſſor Dr.
von Blume: Er ſtellte zunächſt feſt, daß trotz der Abſtimmung
der Kommiſſion die Mehrzahl der Mitglieder ſeines Erachtens
der Steuer günſtig gegenüber geſtanden hätte, das
hätte man aus den verſchiedenen Meinungsäußerungen ſchließen
können: Jm Prinzip war die Kommiſſion der Steuer nicht ab-
geneigt. Dann ging er auf die Wirkung der Steuer ein. Jm
weſentlichen ſeien drei Grundſtücksarten zu unter-
ſcheiden: Zinshäuſer, die Eigenhäuſer mit mehr oder minder
großem Garten und die unbebauten Flächen. Für die erſte
Gruppe würde die neue Steuerform keinerlei Aenderung bringen,
denn auch da ſei der Ertrag die Grundlage für die Einſchätzung
nach dem allgemeinen Wert. Auch bei der zweiten Gruppe wäre
jetzt eigentlich ſchon die Annahme eines allgemeinen Wertes die
Grundlage für die augenblickliche Veranlagung nach dem
Nutzungswert. Nur bei der dritten Gruppe, den unbebauten
Flächen, würde eine weſentliche Aenderung eintreten. Jede Be-
ſteuerungsform weiſe Mängel und Härten auf, das würde bei
der neuen Steuerordnung ſein, das ſei aber bei der jetzigen
Nutzungswertſteuer ſchon. Da nun bei den neuen Steuervorlagen
im Staate auch wieder gerade der minderbemittelte,
der ſchwache Mittelſtand getroffen würde, ſo ſei es eine
Pflicht, gerade für ſeine Entlaſtung einzutreten. Die neue,
vom Magiſtrat vorgeſchlagene Steuerreform aber gebe die Mög-
lichkeit an die Hand, hier für eine Entlaſtung zu ſorgen. Der
Magiſtrat beabſichtige gar nicht eine höhere Steuereinnahme zu
ſchaffen, ſondern wolle nur die von der Verſammlung ſelbſt feſt
geſtellte Höhe der Grundſteuer durch ſeine Vorlage gerechter ver-
teilen. Gerade die Hausbeſitzer, deren Namen unter den
Petitionen in ſo großer Zahl ſtänden, die ſollten entlaſtet werden,
und wenn man gemeint hat, hier fiele eine Steuererniedrigung
von etwa 10 Prozent etwa micht ins Gewicht, wenn der betreffende
vielleicht 165 Mk. Grundſteuer zahlen müßte, ſo wäre eben hierbei
auch ſeine Einkommenſteuer zu berückſichtigen, und da dieſe ſehr
klein wäre, ſo ſei eine Steuerentlaftung von 10 Prozent ent-
ſchieden zu fühlen. Derartige Exempel ließen ſich in Halle in
Menge aufſtellen. Die techniſchan Schwierigkeiten bei der Ein-
ſchätzung würden viel zu ſehr überſchätzt. Nicht obwohl wir die
Wertzuwachsſteuer hätten, ſondern gerade weil wir dieſe hätten,
ſei die Einführungg der Steuer nach dem gemeinen Wert not
wendig, nur ſo könne ein Ertrag von den unbebauten Gelände
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geſchaffen werden, die für die Werkzuwachsſteuer nichts ein
brächtan, weil hier durch Schenkungen und Vererbung an eine Ver
äußerung nicht gedacht würde. Die Beſitzer von Ländereien, die
dieſe landwirtſchaftlich nutzten, brauchten für ihr Land nicht zu
fürchten, denn das würde bei der Steuer dementſprechend berück-
ſichtigt werden. Daß aber die Gärten an den Häuſern micht ver-
ſchwänden, das lehre am beſten das Beiſpiel von allen Städten,
die die gemeine Wertſteuer eingeführt hätten. Wenn man glaube,
daß die ſchwachen Hände ihre Grundſtücke verlieren würden, ſo
ei das in Halle nicht ſo gefährlich, denn hier gäbe es ſo vieleſweche Hände gar nicht. Die Grundſtücksſpekulation ſolle ge-

troffen werden, und zwar mehr die des kleinen Beſitzers als die
des großen, da für die Erſchließung des Landes ſchon vielfach
eingetreten ſei.

Bürgermeiſter von Holly wendet ſich gegen die Agitation,
die man bezüglich der Steuer entfaltet hätte und die die
Bürgerſchaft doch noch nicht genügend informiert hätte. Er
würde immer noch den Magiſtratsvorſchlag der Vertagung
empfehlen, ob heute die nötige Objektivität ſich ergeben würde,
ſei immerhin noch zweifelhaft. Zur Sache bemerkte er, der
Magiſtrat wolle nicht mehr Steuern haben, ſondern nur
eine gerechte Verteilung; die Abſchätzung biete keineswegs die
großen Schwierigkeiten, die man annähme, das zeige das Bei-
ſpiel der anderen Städte; von einer Beunruhigung der Bürger-
ſchaft könne keine Rede ſein. Der Betrag der in Betracht
käme, iſt für den Grundbeſitzer in Halle nicht ſo bedeutend, daß
er beunruhigend wirken könne, und um Leute, die hier reich ge
worden ſeien, aber jetzt ihr Geld auswärts verzehrten, brauche
man ſich nicht zu beunruhigen.

Stadtv. Thiele tritt gleichfalls für die Steuer ein und ſpricht
beſonders hinſichtlich des Nutzens, den ihre Einführung bringen
würde zur Aufhebung des Wohnungsmangels. Er hätte übrigens
den Eindruck, daß nicht alle Mitglieder der
Kommiſſion und der Verſammlung den Um-
fang und die Bedeutung ihrer Abſtimmung zu
erkennen vermögen.

Jn dem weiteren Verlaufe der Debatte ſprachen nur noch
Stadtv. Herzfeld und der Vorſteher Geheimrat Steckner
gegen die Vorlage, der Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Stadtv.
Dr. Steinbrück und Stadtv. Thiele für die Vorlage.
Stadtv. Juſtizrat Glimm iſt zwar für die Vorlage, aber nicht
in dieſem Augenblick.

Nachdem ein Schlußantrag abgelehnt war, han-
delte es ſich ſchließlich um die Kommiſſionsvorlage, über die nach
dem Antrag Herzfeld namentlich abgeſtimmt werden
muß; zweitens um den Antrag des Stadtv. Reichardt auf
einfache Vertagung. Dieſer Antrag wird mit 20 Stimmen ab
gelehnt. Die namentliche Abſtimmu nung über den An-
trag der Kommiſſion: Ablehnung des Prinzips der gemeinen
Wertſteuer ergibt 41 Stimmen dafür, 20 dagegen, ſo daß alſo
die Einführung der Grundſteuer nach dem
gemeinen Wert abgelehnt wird. Hierfür ſtimmten
die Stadtvv. Achtelſtetter, Ahrenholz, Aßmann, Blumentritt,
Bruß, Colberg, Daniel, Dehne, Döhler, Engelcke, Fiſcher,
Föhring, Gieſe, Glimm, Greßler, Gygas, Haaſe, Hertel, Herz-
feld, Keil, Knabe, Kobe, Kobert, Lehmann, Lembſer, Lindner,
Lingesleben, Mekus, Merkwitz, Neſſe, Pfautſch, Probſt, Reiling,
Reuß, Schmidt, SchmidtRimpler, Siemens, Spindler, Steckner,
Stephan, Zell.

Dagegen, alſo für die Grund ſteuern ach dem ge
meinen Wert, ſtimmten: die Stadtvv. Bangert, Beige, von
Blume, Vorchert, Borges, Brandes, Dietzel, Emmer, Gerig,
Hartung, Helmecke, Herzau, Kühme, Meyer, Oſterburg,
Reichardt, Riediger, Springer, Steinbrück, Thiele.

Um wenigſtens das eventuelle Ergebnis und die Vertei-
lung der Steuer nach dem gemeinen Wert bei uns in Halle be
urteilen zu können und damit eine weitere Unterlage für die
richtige Behandlung der ganzen Frage zu ſchaffen, hatte Stadtv.
Dr. Steinbrück den Antrag geſtellt: Die Verſammlung wolle
beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, eine Probever-
anlagung der Grundſtücke nach der Steuer nach
dem gemeinen Wert vorzunehmen und das Ergebnis der
Verſammlung mitzuteilen. Auch dieſer Antrag wurde abgelehnt,
indem ſich nur 24 Stimmen dafür erklärten.

Die öffentliche Sitzung war gegen 169 Uhr zu Ende, da die
übrigen Punkte vertagt wurden; die nächſte Sitzung findet im
neuen Jahre ſtatt.

Weihnachtsbücher.
Eine ſchwierige Frage tritt jetzt wieder an alle Eltern und Er

sieher heran, die ihren Kindern und Pflegebefohlenen zum Weih-
nachtsfeſt ein gutes Buch kaufen möchten. Jſt die Frage der
Jugendlektüre doch eine äußerſt ſchwerwiegende, da ein Buch oft
beſtimmend auf den Entwickelungsgang des Kindes wirkt. Dabei
gibt es aber ſehr wenige von Dichtern für die Jugend geſchriebene
Bücher. Sentimentale Backfiſchgeſchichten, die untüchtig für das
Leben machen, ſaft und kraftloſe Erzählungen für Knaben, das iſt
es zumeiſt, was ſich den Eltern bietet, wenn ſie für ihre Kinder
wählen wollen. Deshalb wurde es von der geſamten Preſſe und
der pädagogiſchen Welt als ein wichtiges Ereignis empfunden
und im ausführlichen Beſprechungen und Aufſätzen anerkannt, daß
in diefem Früjahre Wilhelm Kotzde mit den „Mainzer Volks und
Jugendbüchern“ auf den Plan trat. Hier ſind ſpannende Er
zählungen, zumeiſt aus der deutſchen Geſchichte, die jedes Kind
feſſeln werden, voll lebenswahrer Geſtalten. Ein Stück vaterlän
diſcher Erziehung, ſagte man vielfach, bedeute dieſe Sammlung.
Auch die Schulbehörden erkannten den Wert des Unternehmens an
und empfahlen die Bücher nachdrücklich, ſo, wie der Verlag mit-
teilt, das Königlich ſächſiſche und das württembergiſche Mini-
ſterium, der badiſche Oberſchulrat, viele preußiſche Regierungen
und ſtädtiſche Schulverwaltungen u. a. Eine größere rheiniſche
Stadt kauft erſt kürzlich mehrere hundert Exemplare für ihre
Schule an, und ſo regt es ſich von allen Seiten und würdigt die
Arbeit, welche der Verlag Joſ. Scholz in Mainz und der Heraus
geber Wilhelm Kotzde im Verein mit ihren Mitarbeitern leiſten.
Es ſind in der Reihe der bishergen Bände nur gute Namen ver
treten. Der Rheinländer Karl Ferdinands erzählt in der „Pfahl-
burg“ aus der Vorzeit unſeres Vaterlandes und weiß den Leſer
für jene Menſchen zu erwärmen, die noch nicht das Eiſen kannten
und im Kampf mit den Urbewohnern erſte Geſittung in unſerem
Vaterloeide verbreiteten. Jm „Normannensturm“ berichtet er,
wie zur Karolingerzeit die Franken ihre Kultur gegen die
räuberiſchen Normannen zu verteidigen wußten. Wilhelm Kotzde,
deſſen kraftvolle, volkstümliche Erzählungsweiſe gerühmt wird,
und deſſen Bücher von wahrer vaterländiſcher Begeiſterung durch
ſtrömt ſind, gibt im „Schillſchen Zug“ ein Bild aus der Franzoſen
zeit und zeigt, wie Mannhaftigkeit und Opferfreudigkeit keines-
wegs erloſchen waren, und wie ſie die fremden Banden abzu
ſchütteln verſuchtcen. Jm Mai 1909 iſt ein Jahrhundert verfloſſen,
daß Schill den Heldentod in den Straßen von Stralſund fand.
Kein Buch wird ſeine Geſtalt dem deutſchen Volke ſo nahe bringen
wie Kotzdes „Schillſcher Zug“, und dieſes Buch wird ſicherlich ein
Lieblingsbuch unſerer Jugend werden. Jm „Tag von Rathenow“
ſchildert Wilhelm Kotzde, wie Polk und Fürſt zuſammenhielten und
in gemeinſamer Arbeit den Grund für eine glanzvolle Zukunft
legten. Die Bilder zu dieſem Buch ſind die letzte Arbeit, welche
der ſo früh verſtorbene Georg Barlöſius vollendet hat. Eber
hard König erzählt in dem Buch „Ums heilige Grab“ vom heiligen
Land und den verzweifelten Anſtrengungen des Abendlandes, es
in chriſtlichen Händen zu halten. Das Buch iſt ein tièefes Be
kerntnis zu deutſchem Weſen. Max Geißler erzählt im „Dou
glas“ die Geſchichte der Harriet Malcolm, der in unruhiger Zeit
ihr Sohn verloren geht, und die ihn ſpäter als einen jungen
Helden wiederfindet. Ganz anders aber wie die anderen Bücher
der Sammlung geartet iſt das Buch von Guſtav Falke, das er

„Drei gute Kameraden“ betitelt hat. Eine vielfach von feinem
Humor durchzogene Kindergeſchichte iſt es, die ſchon von acht bis
neunjährigen Kindern, ebenſo aber auch von größeren Mädchen
gern geleſen wird. Alle dieſe Bücher ſind nach Entwürfen von
Profeſſor Ciſſarz, zurzeit unſerem feinſten Buchkünſtler, ſehr vor
nehm und geſchmackvoll ausgeſtattet, ſodaß man ſich ſchon freut,
wenn man das Buch nur zur Hand nimmt. Eine Reihe der be-
kannteſten Jlluſtratoren, wie Profeſſor Ernſt Liebermann, Franz
Müller-Münſter, Robert Engels, Willibald Weingartner, Georg
A. Strödel, hat prächtige Bilder zu dieſen Büchern gezeichnet,
Dichter wie Ernſt Zahn, Peter Roſegger, Joſef Lauff, Otto Ernſt
u. a. haben verſprochen, ſich mit Beiträgen an der Sammlung zu
beteiligen. Nicht umſonſt nennen ſich die Bücher aber auch
Volks bücher. Wie jedes rechte Buch, das die Jugend liebt,
auch von den Alten gern geleſen wird, ſo ſind auch dieſe Bücher
berufen, alt und jung gleicherweiſe Freude zu machen. Man
denke nur daran, wie ſich die Eltern und Kinder in der gemein
ſamen Freude an Schillers „Wilhelm Tell“ und vielen anderen
Dichtungen unſerer Beſten finden Wem es ernſt iſt um die Sorge,
was ſeine Kinder oder Zöglinge leſen, der kann an den „Mainzer
Volks und Jugendbüchern“ nicht vorübergehen, der wird dieſe
Bücher in ſein Haus einziehen laſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deutſchen Bank
am 21. cr. wurde die Errichtung einer Filiale in
Konſtantinopel beſchloſſen. Bisher wurden die Jntereſſen
der Deutſchen Bank in der Türkei durch die Direktion der
Anatoliſchen Eiſenbahngeſellſchaft wahrgenommen. Die Er
richtung einer eigenen en iſt veranlaßt durch die Er-
wägung, daß die Einführung der Verfaſſung auch in wirt
ſchaftlicher und kommerzieller Beziehung neue Perſpektiven
eröffnet.ſfpe Aus der Stahl- und Eiſeninduſtrie. Wie die „Köln. Ztg.“

erfährt, iſt der Stahlſormgußverband bis zum 1. Juli nächſten Jahres
verlängert worden. Nach demſelben Blatte wurde in der geſtrigen
Verſammlung des demnächſt ſein Ende erreichenden Roheiſenſyndikats
beſchloſſen, aus der noch zur Verfügung ſtehenden Umlage einen Betrag
von 750 000 Mark an die beteiligten Werke auszuſchütten. Ein an
nähernd ebenſo hoher Betrag dürfte im nächſten Jahre an die Werke
verteilt werden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

I. Hamburg, 21. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2269 Dez. 2252 Durum 1
ſchwinm. 221 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 2201 Jan.
Febr. 2161 Roſafé 78 kg ſchwim. 230 Dez. Jan. 221
Jau. Febr. 219 Auſtral. Dez. Jan. 226 Ulka 9 Pud 25/80
abgel. 2231 3035 abgel. 2244 Futter gerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 1251 Dez. 126 Jan. 126 Febr.
128 März April 128- Hafer: Nordruſſ. 50,51 kg Jan.
März 163 A. Mais: La Plata fällig 151 April Mai
139 Mixed dreihäfig Dez. 1461 Jan April 145 Odeſſa
lad. gelad. 145 Jan. Febr. 144

Berlin, 21. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
202,00---204,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländ. 164,00 165,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 174 bis
180,00 mittel 166,00 173,00 AC, gering 162,00 165,00 c. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, awerik. Mixed 164,00 168,00
runder 164,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 134,00 140,00 ſchwere t
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 184 190 Taubenerbſen 191 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,00 28,25 A. Roggenmeh! 0 und 1 20,60 bis
22,80 A. Weißzenkleie 11,00 12,00 Roggenkleie 11,50 12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 201,00 204,00 ab Bahn,
Dezember 294,50 204,25 205,00 A, Mai 208,75 208,00 208,25
C Roggen inländ. 163,00 164,00 ab Bahn, Mai 174,75 bis
174,50 A. Hafr Dezember 160,00 159,75 169,25 Ak, Mai
164,00 A. Weizenmehl 00 25,00-—28,00 Roggenmehl 0 und 1
20,30 22,50 Rüböl Dezember 63,20 Geld, Mai 58,60 bis
58,40 58,50

L. Weltmarkt, Berlin, 21. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
205, 0, Mai 208,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 165,70, Dez. 166,40.
Chicago Northern I Spring, Dez. 154,39, Mai 162,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 168,80. Paris Lieferungsware Dezbr. 181,5,
Budapeſt Lieferungsware April 213,10. Odeſſa Ulka 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr.
Mai 174,50. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,15, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 160,25, Mai 164,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 108,60. Buenos-
Durchſchn.-Aires Qualität bordfrei

Hopfen.
RNüruberg, 19. Dezbr. (Hopfenbericht.) Während der

abgelaufenen Woche blieb der Marktverkehr ruhig der Geſamtumſatz
betrug 1200 Ballen, größtenteils für Kundſchaftsbedarf, während für
Exportzwecke nur vereinzelt und ſchwache Frage beſtand. Bahn und
Landzufuhren betragen ebenſoviel wie die Verkäuſe. Die Preiſe ſind
ohne Aenderung bei ruhiger Stimmung.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 AC, mittel do.
bis 30 prima do. bis 42 Gebirgshopfen bis 50 AC., geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 AC, geringe Elſäſſer bis Ar,
mittel do. bis 38 prima do. bis 55 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 65 AC, geringe Württemberger
bis 22 mittel do. bis 42 prima do. dis 60mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 58 do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 21. Dezember. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,50 ſchweſelſ. Ammoniak 203 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 60 5 pr. Kalkſtickſtoff, 19 53 9 pr. aufſgeſchloſſ. Peru
guano 7 912 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,95

Superphosphat 17--19 184 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 4 8,60 Texas 55--58 7,90 Erdnußkuchenmehl 5256
7,30 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,30 Maizenafutter
26 30 90 7,30 Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30-—33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,20 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,50 helle
Biertreber 26—30 A. Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 5 11,00 Parität ſrei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 21. Deember von der Preiebericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in

Berlin, Rote Daberſche 2,20—-2,40, andere rote Sorten 1,85 1,95;
Magnum bonum 2,15-—-2,35; Weiße runde 1,80--1,900. Magde
burg, Magnum bonum 2,00 Weiße runde 1,60; Gelbfleiſchige weiße
2,75. Gardelegen, Rote Daber 2,00; andere Sorten 1,85 Magnum
bonum 2,25; eiße runde 1,85. Salzwedel, Rote Daber
1,90--2,00 andere Sorten 1,70 Magnum bonum 2,00; Weiße
runde 1,60. Futter- und Brennware. Verlin, Rote Daber 1,25
bis 1,60 Andere rote Sorten 1,25--1,60; Weiße Sorten 1,25 1,60.
Magdeburg Rote Daber 1,35; Andere Sorten 1,35 Weiße Sorten
1,35. Gardelegen, Andere Sorten 1,35, Weiße Sorten 1,38.
Salzwedel, Andere Sorten 1,20; Weiße Sorten 1,15 1,30.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlawe 7,75 (bez.), Beutnitz 8,10 (bez.
garant. 16 Waſſer), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,00 (bez.), Buſelwitz
b. Oels 7,85 (bez. f. Dez./Jan), 8,00(bez. f. Febr. März), Calbe a. S. Zucker
fabrik 9,00 (Verk.), CEiskowo Kr. Czarnikau 7,60 (bez.), Dettmannsdorf
b. Kölzow 8,00 bez. für Nov. März), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr.
Wehlau 7,75 (bez. Dez.), Grodtken Kr Neidenburg 7,85 (bez.), Groß-
Gräditz b. Kreidelwitz 8,00 (Verk.), Groß-Strehlitz 8,00 (Verkäuf.),

(Kr. Lebus) Stat. Trebnitz N.-M. 8,00 (bez.), Hammer b.
drehlau 7,75 (bez. Jan. /März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,25 (Käuf.),

Karſtädt 8,25 für prompte Lief. (bez.), 8,50 für ſpäte Lieferung (bez.),
Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Nov. /Dez.),
Labiſchinek bei Gneſen 8,20 (Verk.), Lindchen b. Petershain N.-L. 8,50
(bez.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,15——8,25 bez., Moeſtchen bei Wutſchdorf
(Märk. Poſ. Bahn) 7,80 (Verk.), Nichanowo 7,70 (bez.), 7,60 (Käuf).,
OberStradam Kr. GroßWartenberg 7,75 (bez. Januar Mai), Perle
berg Landw. Brennerei Genoſſenſchaft 8,50 (Verk.), Polchow 7,25
(bez.), Polgſen (Wohlau) Landw. Brennerei-Genoſſenſchaft 8,00 (Käuf.),
Pozarowo b. Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), Regenthin N.M.
8,25 (Verk.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00 (bez.), Stolzenberg
7,80 (bez. prompt), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,00 (Verk.), Uth
möden Landw. Brennerei 8,40 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50
(Käuf.), Winnagora b. Miloslaw 7,60 (bez.), Züllichau Kartoffel
trocknungsGenoſſenſchaft 8,00 (bez.). Scheiben: Zuckerfabrik Koſten
i. Poſen 17,50 für Speiſeware (die Fabrik hat bereits 2000 Ztr. zu dieſen
Preiſen verkauft). Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,00 (Verk.),
Koſten j. Poſen Zuckerfabrik 18——22,50 für Speiſeware (die Fabrik hat
bereits 2000 Ztr. zu dieſen Preiſen verkauft), Schlabendorf bei Zinnitz
8,00, Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 8,50 (Verk.), Ventſchow i. M.
7,50 8,00 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 17. Dezember. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 21. Dez. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoffel
mehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 21. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.,

Dez.-Jan. 28 G., Jan.-Febr. 28 G.
Paris, 21. Dez. Spiritus matt, Dez. 36,25, Januar 36,25,

Jan.April 36,75, Mai-Aug. 38,75.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 21. Dezember. Rüböl loko 68,50, Mai 63,50.
Hamburg, 21. Dezember. Rüböt ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam 21. Dezember. Leind! flau, loko 22 Jannar

22 Jan.April 22, Mai-Auguſt 218/g, Sept. Dezbr. 218 g.
Paris, 21. Dez. Rübör flau, Dez. 63,50 Januar 63,00,

Jan.April 62,75, Mai- Auguſt 62,00.
Zucker.

W. Hamburg, 21. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,30, per Januar 20,35, per März 20,65, per Mai 20,90,
per Auguſt 21,20, per Oktober 19,75. Tendenz: behauptet.

W. London, 21. Dez. 96 o Java Zucker prompt ſtetig, 11 ſh. O d.
Verk. Rüben Rohzucker Dezember ſtetig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Dezbr. KaſſeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos Dezember 30/, G., März 294 G., Mai 29 G.,
September 29 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 21. Dez. JavaKaffee, good ordinary, behanptet,
loko 35.

Havre, 21. Dezember. Kaſſee. Good average Santos Dezember
46,50, März 39,00, Mai 38,50, Sept. 38,00. Tendenz: ſchwach
behauptet.

W. Rio de Janeiro, 19. Dezember. Kafſſee. Zufuhr 12000 Sack in
Rio, 23000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Dezember. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 442/, Pfg.
ÄAntwerpen, 21. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,30 Känfer, Oktober 5,00 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 21. Dezhr. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Dez. 4,67,

Dez.Jan. 4,64, per Jan.eFebr. 4,64, per Febr. März 4,64, per
März- April 4,63, per April-Mai 4,64, per MaiJuni 4,64, per Juni-
Juli 4,65, per Juli-Auguſt 4,64, per Auguſt- Septbr. 4,58.

Petrolenm.
Hamburg, 21. Dezember. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 21. Dezember. Bancazinn behauptet, loko 79
London, 21. Dez. Silber 22*/16 Lſtrl., ChiliKupfer o2 s Lſirl.,

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei, ſpan., 138/0 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 208,, Lſtrl.

Giasgow, 21. Dez. Roheiſen Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 49 sh. 6 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. leLeipzig, 21. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh-markt e dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:

510 Rinder, und zwar 134 Ochſen, 39 Kalben, 196 Kühe, 141 Bullen,
1119 Kälber, 576 Stück Schafvieh, 3245 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 5450 Tiere. Preiſe Ochſen: I. 82, II. 75, III. sé,
IV. 55 A. ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 69, III. 62, IV. 54, V. 44 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 52, III. 42, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 61, IV. 61 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 436 Rinder,
und zwar 116 Ochſen, 35 Kalben 155 Kühe, 130 Bullen 1117 Kälber,
436 Schafe, 29593 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe und Bullen ſehr langſam, Kälber Schaſe und Schweine
mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 21. Dezbr. Roter WintereWeizen loko 108/,, per

Dez. 1081 per Mai 110/g, per Juli 104 per Sept.
Mais ver Sept. 658/,, per 678 per Mai 678 Mehl 4,05.

idefracht nach Liverpool 1Vetegye lege 21. Dezember. Weizen ver Dez. 1008/ per Mai 105

Mais per Mai 60!
W. NewYork, 21. Dezember. Petroleum Standard white in Newo

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 21. Dezbr. Schmalz Weſternſteam 9,65, Rohe ung
Brothers 9,80.

v er antwo rtlich: Für Politit und Fenilleton: Hr. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokaledz

e rthur BVierbach; Schlußredaktion U. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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